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Belastungen an Arbeitsplätzen wirksam zu reduzieren, beginnt oft mit einem genauen Blick in den 

Arbeitsalltag. In einem Textilunternehmen wurde dieser Blick gezielt auf die Konfektion gerichtet – 

die größte Abteilung im Betrieb und zugleich die mit dem höchsten Altersdurchschnitt. 

Vor diesem Hintergrund entstand die Überlegung, wie Tätigkeiten und Abläufe so angepasst werden 

können, dass der Arbeitsalltag erleichtert wird. Ziel war es, konkrete Entlastungen zu schaffen. 

 

Beteiligung als Ausgangspunkt für Verbesserungen 

Ein zentraler Erfolgsfaktor war der frühzeitige Austausch mit den Beschäftigten. Zunächst wurden 

einzelne Mitarbeiterinnen gezielt angesprochen und in die Überlegungen einbezogen. 

„Wir haben erst mit wenigen Mitarbeiterinnen vorab unsere Überlegungen geteilt. Diese Kolleginnen 

waren dann von der Idee überzeugt, dass man durch eigene Ideen Verbesserungen an 

Arbeitsplätzen auslösen kann.“, beschreibt Gerd Jansen, Betriebsratsvorsitzender.  

„Die Beschäftigten brachten ihre Erfahrungen aus dem Arbeitsalltag ein und beschrieben, wo 

konkrete Belastungen oder Schwierigkeiten auftreten. Die Kolleginnen haben uns ihre 

Überlegungen, was an ihren Arbeitsplätzen zu Problemen führt, mitgeteilt und zusammen wurde 

überlegt, was verbessert werden kann.“, erklärt Gerd Jansen und betont, dass die daraus 

entstandene Zusammenarbeit deutlich zeigt, wie wertvoll die Perspektive aus dem direkten 

Arbeitsprozess ist. 

  

Projekt quali-tex: 

„Qualifikation und Effizienz verbessern durch mehr Gleichstellung und Vielfalt in der 
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Verbesserungsideen gemeinsam mit Beschäftigten entwickeln – ein Praxisbeispiel 
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Konkrete Lösungen aus dem Arbeitsalltag 

Die gemeinsam entwickelten Maßnahmen zeigen, wie mit einfachen Mitteln spürbare 

Verbesserungen erreicht werden können: 

Beispiel 1 – Verbesserung beim Nähen übergroßer Decken: 

Übergroße Deckenformate (Deckengrößen ab 220 x 240 cm) rutschten beim Nähen regelmäßig in 

eine offene Spalte zwischen Materialwagen und Handnäharbeitsplatz, was den Arbeitsprozess 

erschwerte. Durch einen speziell angefertigten Aufsatz konnte dieses Problem behoben werden. Die 

Decken lassen sich nun deutlich reibungsloser verarbeiten.  
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Beispiel 2 – Spürbare Erleichterung beim Transport von Bügelwagen: 

Die bisherigen Rollen der Bügelwagen waren schwergängig und erforderten hohen Kraftaufwand. 

Durch den Austausch gegen leichtlaufende Rollen wurde die Beweglichkeit deutlich verbessert. Der 

Transport der Bügelwagen erfordert spürbar weniger Kraft. 

 

 

„Oft sind es kleine Veränderungen, die im Alltag einen großen 

Unterschied machen.“ Gerd Jansen, Betriebsratsvorsitzender.  

 

Und genau deshalb empfiehlt Gerd Jansen, in den Dialog mit den 

Beschäftigten zu treten. Auch ist es aus seiner Sicht hilfreich, 

dass Beschäftigte sich eigenverantwortlich in kleinen Gruppen 

organisieren, um Ideen und Vorschläge zu sammeln.  

Das quali-tex Team unterstützt seine Ansicht vollumfänglich. 

 

Das Beispiel zeigt: Verbesserungen entstehen dort besonders wirksam, wo Beschäftigte aktiv 

beteiligt werden. Der offene Dialog schafft nicht nur passgenaue Lösungen, sondern stärkt auch das 

Verantwortungsgefühl und die Motivation im Team. Unternehmen können diesen Ansatz gezielt 

fördern, indem sie Räume für Austausch schaffen und Mitarbeitende ermutigen, sich 

eigenverantwortlich einzubringen – zum Beispiel in kleinen Gruppen, die Ideen sammeln und 

weiterentwickeln. 

 

Fazit 

Arbeitsplätze lassen sich oft mit einfachen Mitteln verbessern – vorausgesetzt, die Erfahrungen der 

Beschäftigten werden ernst genommen und aktiv einbezogen. Das Zusammenspiel aus Dialog, 

Beteiligung und gemeinsamer Lösungsentwicklung führt zu praxistauglichen Maßnahmen, die den 

Arbeitsalltag spürbar erleichtern und die Gesundheit der Mitarbeitenden stärken. 


